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Die Bimex Energy AG führt seit 

dem 1. Januar 2010 mit Stolz die 

Generalvertretung der hochwer-

tigen EISEMANN Stromaggregate 

für die Schweiz und das Fürsten-

tum Liechtenstein.

Die EISEMANN Stromaggregate 

werden mit höchster Perfektion 

und Sorgfalt in Deutschland her-

gestellt. Die EISEMANN «High Pro-

tection» Synchrongeneratoren 

heben sich markant von den be-

kannten Standardprodukten ab. 

Diese Generatoren ohne Bürsten 

(Kohlen) und Schleifringe sind ge-

schlossen, oberfl ächengekühlt und 

dadurch verschleiss- und war-

tungsfrei. Mit der elektronischen 

Spannungsregelung wird auch bei 

Schieflast eine hervorragende 

Spannungs-Stabilität erreicht.

Die Schutzart IP54 ermöglicht si-

chere Einsätze auch bei erschwe-

renden Umgebungsbedingungen. 

Diese technischen Vorteile ma-

chen die Eisemann Stromaggre-

gate seit Jahrzehnten zur ersten 

Wahl für Feuerwehren, Zivilschutz-

Organisationen, Katastrophen-

Einsätze, Armee-Anwendungen 

und für Kunden in industriellen 

und privaten Einsatzbereichen.

Notstromanlagen 
– Sicherheit und Power 

Bimex Energy AG

CH-3661 Uetendorf

Tel. 033 334 55 66

www.notstrom.ch

Husqvarna is a registered trademark.  
Copyright © 2009 HUSQVARNA. All rights reserved.

www.husqvarna.ch

Leichte und kraftvolle 
Baumpflegesäge.
Leistungsfähige Kettensäge für die Baumpßege. Das schlanke De-
sign sowie das niedrige Gewicht erleichtern das Handling – insbe-
sondere beim Einsatz zwischen vielen Ästen. �„  25,4 cm³; 1,5 kW/ 
2,0 PS; Schwertlänge 25 cm.

HUSQVARNA T425  Fr. 650.–

Dokumentation & Bezugsquellennachweis:

Husqvarna Schweiz AG , Industriestrasse 10, 5506 Mägenwil
Tel. 062 887 37 00, Fax 062 887 37 11, info@husqvarna.ch

OpenExpo, die grösste Schweizer 

Open Source Messe, öffnet am 24. 

und 25. März 2010 in der BEA expo 

in Bern bereits zum achten Mal 

ihre Türen.

Der erste Tag steht im Zentrum der 

Digitalen Nachhaltigkeit. In 16 un-

terschiedlichen Referaten zeigen 

nationale und internationale Refe-

renten aktuelle Trends und Ent-

wicklungen aus den Open Source 

Communities, öffentlichen Ver-

waltungen und der Politik. Bei-

spielsweise werden die E-Portfolio-

Lösung Mahara, das Learning Con-

tent Management System docendo 

und die E-Government Plattform 

PloneGov vorgestellt. Horst Braeu-

ner von der Stadt Schwäbisch Hall 

zeigt den Einsatz von Open Source 

Software in der Verwaltung und 

Thomas Reitze von Microsoft 

Schweiz erläutert, wie Microsoft 

zum Thema Open Source Software 

steht. Mit drei Vorträgen von der 

Swisstopo und aus der Openstreet-

map-Community wird ein starker 

Fokus auf GIS-Lösungen gelegt. 

Als Höhepunkt des Nachmittags 

stellen die Nationalräte Edith Graf-

Litscher und Christian Wasserfallen 

die Tätigkeiten der Parlamentari-

schen Gruppe Digitale Nachhaltig-

keit vor und Sven Leser der SyGroup 

GmbH erläutert den aktuellen 

Stand der Beschwerde vor dem 

Bundesverwaltungsgericht.

Der zweite OpenExpo-Tag fokussiert 

auf Informatik-Bedürfnisse von 

KMUs. Firmenaussteller wie die 

Puzzle ITC und snowflake produc-

tions sowie die Sponsoren Acceleris, 

Red Hat und Ingres präsentieren die 

von ihnen unterstützte Open Source 

Produkte vertieft. Aber auch aktuelle 

Business-Themen wie die Zukunft 

von MySQL, Virtualisierung mit KVM 

oder OpenOffi ce.org-Lösungen für 

KMUs werden von Open Source Ex-

perten vorgetragen. Als Highlight 

des Tages beleuchtet die Mobiliar 

ihren strategischen Einsatz von Open 

Source Software und zeigt die rele-

vanten Erfolgsfaktoren auf. Abge-

rundet wird der Tag mit einer Podi-

umsdiskussion veranstaltet durch 

das Magazin KMUlife, das Vertreter 

von Microsoft und von Open Source 

Dienstleistern diskutieren lässt, wel-

che Software-Lösungen besonders 

für KMUs von Vorteil sind.

Parallel zur Konferenz werden an 

der Messeausstellung ein Dutzend 

Open Source Unternehmen ihre 

Dienstleistungen und Produkte prä-

sentieren. In der Community Zone 

sind über 30 Open Source Projekte 

von ihren Community-Repräsen-

tanten vertreten, sodass OpenExpo-

Besucher sich ein direktes Bild von 

den hochentwickelten Open Source 

Lösungen verschaffen können.

www.openexpo.ch

OpenExpo 2010 in Bern
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Dank grosser Fortschritte in Pho-

tovoltaik und alternativen Ener-

giequellen wie Erdwärme kann der 

CO2-Ausstoss massgeblich redu-

ziert werden. Dazu ist langfristige 

Planung und die Kenntnis neuester 

Technik nötig. Die Immo-Messe 

Schweiz für Eigentum, Umwelt, 

Energie vom 19.–21.3.2010 in St. 

Gallen zeigt auf einer Sonderschau 

mit Photovoltaik-Piazza die neues-

ten Möglichkeiten. Zudem haben 

die dritten nationalen MINERGIE-

P/Passivhaustage, die als Begleit-

kongress stattfi nden, das Thema 

«Energieautonomie». 

Am Donnerstag, 18. März 2010, 

veranstaltet die IG Passivhaus ein 

ganztägiges Fachplanerseminar, 

den «MINERGIE-P-Kurs» in der 

Empa in St. Gallen. Am Samstag, 

20. März 2010, lädt die Immo-

Messe Bauherrinnen und Bauher-

ren zu zwei kostenlosen zwei-

stündigen Bauherren-Seminaren 

zum Thema Neubau und Moder-

nisierung nach MINERGIE-P/Pas-

sivhaus nach St. Gallen ein. Für 

den MINERGIE-P-Fachplanerkurs, 

für die Fachtagung «Energieauto-

nomie» und die zwei Bauherren-

Seminare kann man sich ab sofort 

online anmelden unter www.

immomesse.ch/passivhaustage.

Am Freitag, 19. März 2010 fi ndet 

in der Olma-Halle 9.2 in St. Gallen 

eine ganztägige Fachtagung statt. 

Sie trägt den Titel «Energieauto-

nomie: Der Weg zur sicheren 

Energieversorgung». Vorgestellt 

werden Konzepte für Gemeinden, 

Gebäude als Kraftwerke und Vi-

sionen für eine neue Architektur. 

International anerkannte Fach-

leute aus Forschung, Lehre und 

Politik zeigen, was heute dank 

neuester technischer Entwick-

lungen und politischem Willen 

umgesetzt werden kann.

«Energie» ist auch das Sonder-

thema der Immo-Messe. Wie mit 

Photovoltaik eine Flotte von Elek-

trofahrzeugen betrieben werden 

kann, wird an einer Sonderschau 

vorgestellt. Die Empa zeigt au-

sserdem eine energieautonome 

Wohneinheit, die autarke Zelle 

mit Namen «SELF». Mit diesem 

Wohnkubus wird nachgewiesen, 

dass Wohnen nur mit natürlichen 

Energiequellen ohne Komfortein-

schränkung möglich ist. Um diese 

beiden Highlights herum grup-

piert sich eine «Photovoltaik-Pi-

azza» zum Thema Sonnenstrom 

und solare Wassererwärmung. 

Anmeldungen zur Messe und Fach-

tagung sind möglich unter www.

immomesse.ch oder direkt beim 

Messebüro, Nicole Wüthrich, Tel. 

079 348 79 31.

Immo-Messe Schweiz: 
Klimaschutz dank Energieeffi zienz
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Dieses Passivhaus ist MINERGIE-
P-Eco zertifi ziert und dank einer 
Photovoltaik-Anlage energieau-
tonom. Es steht in Unterwasser 
im Toggenburg. Pierre Honegger, 
Honegger Architekt.

Wo positionieren sich Personal-

verantwortliche jetzt und in Zu-

kunft? Die Wirtschaftskrise hat 

die Diskussion um Rollenerwar-

tungen an das Personalmanage-

ment angeheizt, wie sich an der 

Personal Swiss 2010, der 9. Fach-

messe für Personalmanagement 

am 13. und 14. April 2010 im Mes-

sezentrum Zürich, zeigt.

Wie geht es weiter mit der viel-

fach beschworenen strategischen 

Partnerschaft zwischen HRM und 

Geschäftleitung? Das Institut für 

Personalmanagement der Fach-

hochschule Nordwestschweiz 

thematisiert das in der Podiums-

diskussion «HRM am Scheideweg: 

Wie weiter mit der ‹strategischen 

Partnerschaft›?»

Im Vortrag «Ich seh’ etwas, was 

du nicht siehst…?» Psychologische 

Aspekte fürs HRM in der Bera-

tungsrolle» der ZHAW Zürcher 

Hochschule für Angewandte Wis-

senschaften erklären die Dozen-

ten aus psychologischer Perspek-

tive, welche Art des Beratens ge-

meint und möglich ist. 

Im Vortrag «HR als kompetenter 

Businesspartner der Führung, in 

schwierigen Zeiten erst recht!» 

zeigt die Beraterin Alexandra Bod-

mer, wie die HR-Abteilung die 

 Linie präventiv und lösungsorien-

tiert unterstützen kann. Dazu will 

sie den Fachbesuchern konkrete 

Hinweise und Tipps an die Hand 

geben.

Die erhöhte Stressbelastung ver-

grössert jedoch nicht nur die Kon-

fl iktgefahr, sie wirkt sich auch auf 

den Krankenstand aus: «Die Krise 

schlägt auf die Gesundheit». In sei-

nem Vortrag an der Personal Swiss 

zeigt Mathias Zingg auf, wie Ar-

beitgeber einem hohen Kranken-

stand entgegenwirken können. Im 

Zen trum steht Betriebliches Ge-

sundheitsmanagement, basierend 

auf den drei Säulen Prävention, Ab-

senzen- und Case-Management.

Gesundheitsförderung Schweiz 

stellt am zweiten Messetag sein 

Label «Friendly Work Space» im 

Praxisforum vor. Mit diesem Qua-

litätssiegel zeichnet er Unter-

nehmen aus, die betriebliches 

 Gesundheitsmanagement syste-

matisch umsetzen sowie Tools 

dafür anbieten.

Insgesamt bietet die Personal 

Swiss mehr als 60 hochkarätige 

Programmpunkte in vier Praxis-

foren. Parallel zur Personal Swiss 

richtet die Swiss Professional Le-

arning zum dritten Mal den Fokus 

auf Weiterbildung und Training. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt in 

diesem Jahr dem Bereich E-Lear-

ning, der durch ein eigenes Aus-

stellercluster repräsentiert wird.

Ganz den digitalen Lernwelten 

verschrieben hat sich die Swiss 

eLearning Conference, kurz SeLC.

Weitere Informationen sind im In-

ternet unter www.personal-swiss.

ch, www.professional-learning.ch 

und www.selc.ch zu fi nden.

Personal Swiss / 
Swiss Professional Learning 2010
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Geschichte einatmen

Direkt am Ufer des Rheins, zwischen Schaff-
hausen und Stein am Rhein, erwartet Sie 
eines der aussergewöhnlichsten Seminar-
hotels der Schweiz. Im Unterhof erzählt 
 jeder Raum seine eigene Geschichte und 
verfügt gleichzeitig über modernste Infra-
struktur wie kostenloses WLAN, Decken-
beamer mit Grossprojektion und Visualizer. 
Lassen Sie diese einzigartige Kombination 
Teil Ihres Seminarerlebnisses werden. 

Zahlen und Fakten

• 5 Seminarräume 70–92 m2

• 2 Sitzungszimmer 28–43 m2

• 10 Gruppenräume 20-43 m2

• 10 km von Schaffhausen, 40 km von 
Zürich und Konstanz, 140 km von 
Basel, 180 km von Bern

Sinne wecken

Im Gewölbekeller der Burg servieren wir 
Ihnen im à-la-carte Restaurant Fischer-
stube marktfrische Gerichte. Im Garten-
restaurant Rheinpromenade zelebrieren 
wir für Sie während den wärmeren Tagen 
sommerlich leichte Küche. Mit seinem 
historischen Rittersaal bietet der Unter-
hof einen wundervollen Rahmen für stil-
volle Bankette oder ein rauschendes Hoch-
zeitsfest.

Stille geniessen

Der separate Hotelneubau steht am Ende 
des gepfl egten Naturgartens. Die 88 hel-
len, ruhigen Hotelzimmer sind Oasen des 
Wohlbefi ndens. Hier können Sie traum-
haft schlafen, sich zurückziehen oder vom 
eigenen Balkon oder Sitzplatz aus den Blick 
über das viele Grün schweifen lassen. Fit-
nessraum, Sauna und Dampfbad stehen 

Ihnen kostenlos zur Verfügung. Im Unter-
hof fällt es leicht, neue Impulse zu sam-
meln und überraschende Lösungsansätze 
zu kreieren. Wir freuen uns auf Sie. 

Seminarhotel Unterhof
Schaffhauserstrasse 8
CH-8253 Diessenhofen
Tel. 052 646 38 11
Fax 052 646 38 38
info@unterhof.ch
www.unterhof.ch

Tagen im Spannungsfeld 
von Geschichte und Gegenwart

Konferenz- und Seminarräumlichkeiten
EVENTPLANUNG

Die Schwerpunktthemen der nächsten Ausgabe

VORSCHAU

• SPECIAL IT-Security 
Das digitalisierte Büro. 
Die rechtlichen Herausforderungen

• SPECIAL Digitale Nachhaltigkeit
Open Source Lösungen 
für die öffentliche Hand

• SPECIAL Strommarktöffnung
Powertage 2010

• SPECIAL Nachhaltiges Bauen 
Green Buildings 
- der Megatrend im Bau

• SPECIAL Geoinformation 
GIS/SIT 2010

 und weitere Themen

SKRSKR
Die nächste Ausgabe
«Die schweizerische Kommunal-Revue»
                                erscheint am 29. April 2009
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Das Seminar- und Erlebnishotel Römer-
Turm liegt hoch über dem Walensee mit 
atemberaubender Aussicht auf den See, 
die umliegenden Berge und die Linthebene 
bis hin zum Zürichsee. 

Das gastfreundliche Team setzt alles da-
ran, zum Erfolg der Seminare beizutragen. 
Gross zügig und professionell eingerichte-
ter Seminarbereich, in bis zu 7 Seminar- 

und Grup penräume unterteilbar. «Kreativ-
raum» Turmstube. Alle Räumlichkeiten mit 
Tageslicht und optimaler Technik. Kostenlo-
ses Businesscenter, Wireless LAN. Ein viel-
seitiges Raumangebot mit moderner Inf-
rastruktur, wird auch dem anspruchsvollen 
Seminarteilnehmer gerecht.

Die Seminarräumlichkeiten: Cäsarensaal 
168 m2 | Saal 2–4  132 m2 | Saal 1–3  104 m2 
| Saal 1-2  74 m2 | Turmstube  148 m2 | 
Boardroom  43 m2 | Salon 5  17 m2

Zimmer: 38 grosszügige Zimmer davon 5 
stilvolle, geräumige Suiten. Zimmer mit 
Gesundheitsmatratzen, Satelliten-TV, Ra-
dio, Direktwahltelefon mit eigener Num-
mer, Haartrockner, Sprudelbad, Balkon, 
Minibar und ISDN-Anschluss. Wireless-LAN 
im ganzen Hotel. 

Küche: Vom reichhaltigen Frühstücksbuf-
fet bis zum Schlummerbecher an der Ho-
telbar erleben die Gäste im Panorama-
restaurant Gastfreundschaft in der herz-
lichsten Form. Das kreative Küchenteam 
verwöhnt die Seminarteilnehmer mit 
leichten und marktfrischen Gerichten. 

Parkplätze: 80 Parkplätze vor dem Hotel, 
gratis.

Seminar- und Erlebnishotel 
RömerTurm****

Erlebnis- und Seminarhotel 
Römer Turm
CH-8757 Filzbach/Kerenzerberg
Tel. 055 614 62 62
Fax 055 614 62 63
www.seminarhotel.com

EVENTPLANUNG
Konferenz- und Seminarräumlichkeiten
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Dr. Roger W. Sonderegger  20/81
Projektleiter für 
Public Corporate Governance
an der Universität St. Gallen
info@sonderegger-sonderegger.ch
www.sonderegger-sonderegger.ch

Irene Albinus   28
WORTSCHATZ
albinus@wortschatz.ch

Franz-Reinhard Habbel  32
Deutscher Städte- und Gemeindebund
franz-reinhard.habbel@dstgb.de
www.dstgb.de
www.habbel.de

Esther Elsener Konezciny  51
Fachstelle Kinder&Familien, Aargau
info@kinderundfamilie.ch
www.kinderundfamilie.ch

Mesut Cetkin  76
RMG Diffusion SA
m.cetkin@rmg.ch
www.irrigation.ch

Angel Sanchez 90
EnergieSchweiz für Gemeinden
Scriptum Büro für Kommunikation
angel.sanchez@scriptum.ch
www.scriptum.ch

Jürg Wellstein 94
Wellstein Kommunikation GmbH
wellstein.basel@luewin.ch
www.wellkomm.ch

Ruth Daellenbach  98
Geschäftsleiterin Schweizerisches
Arbeiterhilfswerk SAH
ruth.daellenbach@sah.ch
www.sah.ch

Jost Wichser  119
Institut für Verkehrsplanung und
Transportsysteme (IVT) der ETH Zürich
wichser@ivt.baug.ethz.ch

PD Dr. rer. pol. Dominik Egli  122
Institut für 
Verwaltungsmanagement der ZHAW
edom@zhaw.ch

Folgende Autoren haben in dieser Ausgabe interessante und aktuelle Informationen zu bestimmten Fachgebieten zu-
sammengetragen, damit Sie über die wichtigsten Entwicklungen informiert sind: 



giebedarf zusätzlich senken können. 

Für Informationen über die moderne 

Ölheizung: Gratistelefon 0800 84 80 84 

oder www.heizoel.ch

Ein moderner Ölbrennwertkessel sorgt, 

im Vergleich zu einer alten Anlage, für 

bis zu 35% weniger Energieverbrauch 

und CO2-Emissionen. Der Umbau ist 

im Vergleich mit dem Wechsel zu einer 

anderen Energieform so günstig, dass 

Sie mit dem gesparten Geld Teile des 

Gebäudes isolieren und so den Ener-

35% WENIGER
ENERGIEVERBRAUCH.

«WAS BRINGT DIE 
 SANIERUNG EINER 
 ALTEN ÖLHEIZUNG?»
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Kein CO2 ist der Kern der Sache
Für die sichere und klimafreundliche Stromversorgung bei steigendem Energiebedarf:  

Kernenergie, die CO
2
-freie Produktion von Strom.

Mehr zum Thema Kernkraft und Energieeffizienz finden Sie hier: www.bkw-fmb.ch/effizienz


